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LEARN zielt darauf ab, eine ISO-Zertifizierung für Arbeitsplätze zu 
entwickeln, die strategisch sicherstellen, dass das Lernen ihrer Mitar-
beiter kontinuierlich erfolgt und die Entwicklung von übergreifenden 
und nicht nur berufsspezifischen oder technischen Fähigkeiten 
einschließt, wobei auch die übergreifenden Schlüsselkompetenzen der 
Mitarbeiter durch ein ISO-zertifiziertes Bewertungsinstrument validiert 
werden. `
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Entwicklung einer ISO-Zertifizierung für Organisationen, die sich zu 
Lernenden Arbeitsplätzen entwickeln. 

Erarbeitung von Aktivitäten, die eine Organisation durchführen sollte, 
um ein Lernort zu werden und in das Zertifizierungssystem für Organi-
sationen aufgenommen zu werden. 

Entwicklung einer positiven Einstellung gegenüber der Transformation 
von Organisationen in Learning Workplaces durch die Entwicklung von 
„Attitude-Tests“ und Schulungsmaterial sowie die Durchführung von 
Workshops für Arbeitgebervertreter*innen und Arbeitnehmer*innen, 
damit beide Seiten den Prozess unterstützen können. 

Entwicklung von transversalen Fähigkeiten am Arbeitsplatz, in erster 
Linie durch Präsenzunterricht (über Schulungsmaterial das entwickelt 
wird) und in zweiter Linie durch die Durchführung weiterer Lernaktivi-
täten. 

Validierung der übergreifenden Schlüsselkompetenzen der Mitarbeit-
er‘*innen durch die Entwicklung eines Bewertungsinstruments, das zu 
einer ISO17024-Zertifizierung führt. 

Aufbau eines Netzes von Berater*innen, die als Projektbotschafter*in-
nen fungieren und die Organisationen bei ihrer Umwandlung in 
Lernende Arbeitsplätze 
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Das Projekt LEARN zielt darauf ab, eine unterstützende Atmosphäre am Arbeitsplatz zu 
schaffen. Für Unternehmen ist es wichtig, strukturierte Lernpläne einzuführen, die 
direkt auf die praktischen Bedürfnisse und Bestrebungen ihrer Mitarbeiter*innen 
eingehen. Durch die Festlegung klarer Lernziele und die sorgfältige Überwachung des 
Fortschritts können Unternehmen eine engagierte und leistungsfähige Belegschaft 
sicherstellen. Indem sie die richtigen Lernansätze wählen und den Mitarbeiter*innen 
die notwendigen Ressourcen zur Verfügung stellen, können Unternehmen eine Kultur 
der kontinuierlichen Verbesserung und Zusammenarbeit fördern. 

Zu diesem Zweck hat das LEARN-Projekt Untersuchungen durchgeführt, um die 
Ansichten von Arbeitgeber*innen und Arbeitnehmer*innen zum Lernen am Arbeitsplatz 
zu ermitteln. Zu diesem Zweck hat das Projekt in jedem der Partnerländer (Österreich, 
Zypern, Frankreich, Griechenland und Spanien) fünf Fokusgruppen durchgeführt, wobei 
die Fundación Equipo Humano (Spanien) der verantwortliche Partner für diese Aktivität 
war. 

Diese Fokusgruppen wurden in zwei Gruppen unterteilt: Arbeitgeber*innen und Arbeit-
nehmer*innen. Unabhängig vom Profil stellten die Projektpartner beiden Gruppen das 
Konzept des Lernenden Arbeitsplatzes und dessen Vorteile vor. Die Teilnehmer*innen 
tauschten ihre Erfahrungen und Meinungen zu den Herausforderungen und Möglich-
keiten dieses Konzepts in ihren Organisationen und Arbeitsumgebungen aus.  

Nach der Durchführung wurde ein zusammenfassender Bericht mit den wichtigsten 
Ergebnissen und Erkenntnissen erstellt. Der vollständige Bericht kann hier eingesehen 
werden. 

Fünf Fokusgruppen in Österreich, Zypern, Frankreich, 
Griechenland und Spanien  

• Was kommt Ihnen in den Sinn, wenn Sie die Worte "Learning Work-
place" hören?  
• Sehen Sie einen Nutzen in der Transformation Ihres Unternehmens 
in einen "Learning Workplace"? 
• Sind Sie bereit, Ihr Unternehmen zu einem "Learning Workplace" 
zu machen? 
Dies waren einige der vielen Fragen, mit denen die Arbeitgeber*in-
nen in einer Reihe von sechs Workshops konfrontiert wurden, die 
von LEARN-Partner*innen in Österreich, Zypern und Spanien durch-
geführt wurden.  

Unternehmensinhaber*innen, Personalleiter*innen, Vorstandsmit-
glieder und andere Arbeitgeber*innen aus verschiedenen Sektoren 
nahmen an einer lockeren, interaktiven und unterhaltsamen 
Diskussion teil, um sich der Bedeutung und der Vorteile bewusst zu 
werden, die sie aus der Transformation ihrer Organisation in einen 
Lernenden Arbeitsplatz ziehen können.  

Der speziell von den LEARN-Partnern entwickelte „Attitude Test“ 
für Arbeitgeber*innen half dabei, indem er ihre Einstellung zu dieser 
Umwandlungsmaßnahme ermittelte. Dieser Test kann ein system-
atisches Mittel sein, um ihre Gedanken, Ideen und Einstellungen zu 
diesem Prozess zu testen, mit dem Ziel festzustellen, inwieweit sie 
glauben, dass diese Transformation zu ihrer persönlichen und 
beruflichen Entwicklung beitragen wird, und inwieweit sie bereit 
sind, ihre Arbeitsplätze in lernende Arbeitsplätze umzuwandeln. 

Eine Reihe solcher „Attitude Tests“ wurde entwickelt (für Arbeit-
nehmer*innen und für Arbeitgeber*innen) und ist hier zu finden. 

Transformation Ihrer Organisation in einen 
LEARNing Workplace: Sind Sie dem gewachsen? 

https://learningworkplaces.projectsgallery.eu/results/

https://learningworkplaces.projectsgallery.eu/de/forschung-zur-identi�zierung-der-meinungen-von-arbeitgeberinnenn-und-arbeitnehmerinnen-in-bezug-auf-den-learning-workplace/



Entwicklung einer ISO-Zertifizierung für Organisationen, die sich zu 
Lernenden Arbeitsplätzen entwickeln. 

Erarbeitung von Aktivitäten, die eine Organisation durchführen sollte, 
um ein Lernort zu werden und in das Zertifizierungssystem für Organi-
sationen aufgenommen zu werden. 

Entwicklung einer positiven Einstellung gegenüber der Transformation 
von Organisationen in Learning Workplaces durch die Entwicklung von 
„Attitude-Tests“ und Schulungsmaterial sowie die Durchführung von 
Workshops für Arbeitgebervertreter*innen und Arbeitnehmer*innen, 
damit beide Seiten den Prozess unterstützen können. 

Entwicklung von transversalen Fähigkeiten am Arbeitsplatz, in erster 
Linie durch Präsenzunterricht (über Schulungsmaterial das entwickelt 
wird) und in zweiter Linie durch die Durchführung weiterer Lernaktivi-
täten. 

Validierung der übergreifenden Schlüsselkompetenzen der Mitarbeit-
er‘*innen durch die Entwicklung eines Bewertungsinstruments, das zu 
einer ISO17024-Zertifizierung führt. 

Aufbau eines Netzes von Berater*innen, die als Projektbotschafter*in-
nen fungieren und die Organisationen bei ihrer Umwandlung in 
Lernende Arbeitsplätze 

Unsere Projektwebseite ist jetzt online! 
Werfen Sie einen Blick darauf und lassen Sie uns wissen,
was Sie denken! LEARN-Website. 

LEARN Netzwerk 

Um eine Organisation in einen "Learning Workplace" umzuwandeln, ist es 
wichtig, mit einer positiven Einstellung zum Konzept des "Learning Workplace" 
zu beginnen. Was ist eine Organisation überhaupt? Eine Gruppe von Menschen, 
die zusammenarbeiten, um gemeinsame Ziele zu erreichen. Daher ist die 
Förderung einer positiven Einstellung zum Konzept des "Lernenden Arbeit-
splatzes" bei allen Menschen in einer Organisation der Schlüssel zum Erfolg.  

Durch eine Reihe interaktiver Aktivitäten, die von den LEARN-Projektpartner*in-
nen in allen Ländern durchgeführt wurden, lernten Arbeitgeber*innen/Man-
ager*innen wichtige Fakten über Lernende Arbeitsplätze und den Transforma-
tionsprozess kennen und hatten auch die Möglichkeit, die Vorteile einer solchen 
Transformation und mögliche Hindernisse selbst zu erfahren. In einer Reihe von 
Workshops vertieften die Arbeitgeber*innen/Führungskräfte dieses Konzept und 
tauschten Ideen und Meinungen innerhalb der Gruppe aus. Dieser interaktive 
Ansatz führte zu einem hohen Maß an positiver Einstellung gegenüber dem 
Lernen am Arbeitsplatz, nicht nur auf individueller Ebene, sondern auch auf der 
Ebene der allgemeinen Veränderung der Einstellung gegenüber dem Konzept des 
lernenden Arbeitsplatzes. Gleichzeitig erreichte die Zufriedenheit der 125 Arbeit-
geber*innen/Manager*innen in den fünf teilnehmenden Ländern mit dem gesa-
mten Schulungsprozess die beeindruckende Durchschnittsnote 4,57 von 5 
Punkten, während die Durchschnittswerte für das Lernen aller Teilnehmer*innen 
zwischen 4,38 und 4,62 von 5 Punkten schwankten.   

Wie in der nachstehenden Tabelle dargestellt, wurde nach den Workshops bei 
allen 125 Teilnehmer*innen eine signifikante positive Veränderung der Einstel-
lung festgestellt llung festgestellt 

Die Transformation von Organisationen in lernende Arbeitsplätze beginnt damit, 
dass ihre Mitarbeiter*innen dieser Transformation positiv gegenüberstehen: 
Die Rolle der Arbeitgeber*innen 

LEARN unterstützt die transnationale Zusammenarbeit und das gegen-
seitige Lernen zu zukunftsweisenden Themen zwischen fünf sehr 
erfahrenen Berufsbildungsanbieter*innen, vier Industrie- und Handel-
skammern, einer Universität sowie einer Zertifizierungsgesellschaft 
aus fünf EU-Ländern: Zypern, Griechenland, Spanien, Frankreich und 
Österreich. 

Projekt Website 

Abbildung 1: Durchschnittliche prozentuale Veränderung bei den Bausteinen der 
Erwachsenenbildung am Arbeitsplatz und wahrgenommene Auswirkungen 
von “Learning Workplaces“. 

Abbildung 2: Durchschnittliche Bewertungen der Bausteine der Erwachsenenbildung am 
Arbeitsplatz und wahrgenommene Auswirkungen von Lernarbeitsplätzen VOR und NACH 
den Workshops. 

https://www.facebook.com/LearningWorkplacesErasmusKA3

http://learningworkplaces.projectsgallery.eu/ 

https://www.linkedin.com/company/66635982/admin/
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